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Stuttgart, 14. Mai 2020 

 

Aktionsbündnis gegen S21 kritisiert unkontrollierte Corona-Hilfen des Bundes 

Mogelpackung zur rechtswidrigen Finanzierung von 

Stuttgart 21 

Das Aktionsbündnis gegen Stuttgart 21 fordert den Bahn-Aufsichtsrat auf, in seiner Sit-

zung am Freitag Plänen zur Schwächung der Bahn nicht zuzustimmen. Die vom Bund in 

Aussicht gestellte Kapitalerhöhung für die Bahn in Höhe von 6,9 bis 8,4 Milliarden Euro 

soll mit massiven Kürzungen der Personal- und Sachkosten von bis zu 5,1 Milliarden Euro 

erkauft werden, während an den vorgesehenen Investitionen festgehalten werden soll – 

unabhängig davon, ob sie dem Bahnbetrieb wirklich nützen. Bündnissprecher Dr. Eisen-

hart von Loeper: „Statt die angesichts des Sparzwangs der Bahn knappen Finanzmittel für 

eine Qualitätsverbesserung des Bahnangebots einzusetzen, wird auf diese Weise ihr An-

gebot weiter verschlechtert. Wir brauchen aber eine hoch attraktive Bahn, wenn wir auch 

nur annähernd die Klimaziele erreichen wollen.“ Investitionen wie die Tieferlegung und 

Verkleinerung des Stuttgarter Hauptbahnhofs führten zu einer weiteren Angebotsver-

schlechterung und dienten lediglich der Bauwirtschaft.  

Die Berechnungen der Bahn, es sei ihr durch die Corona-Krise ein Schaden von bis zu 

13,5 Milliarden entstanden, werden von Fachleuten angezweifelt. Vielmehr scheint diese 

Summe absichtlich hoch angesetzt, um dem Bund eine verdeckte Finanzierung von eigen-

wirtschaftlichen Investitions-Projekten wie S21 zu ermöglichen, die er auf legalem Wege 

nicht finanzieren dürfte. 

Stattdessen fordert das Aktionsbündnis, die Corona-Krise als Chance zur Neuorientierung 

zu nutzen. Co-Sprecher Martin Poguntke: „Jetzt ist der richtige Zeitpunkt, um umzusteuern 

und Bundesgelder künftig ausschließlich zur streng kontrollierten Angebotsverbesserung 

der Bahn einzusetzen und schädliche Prestigeprojekte auf den Prüfstand zu stellen.“ So 

könne bei einer Umnutzung des bereits für Stuttgart 21 Gebauten und einer Modernisie-

rung des vorhandenen Bahnhofs sowohl die Qualität des Bahnangebots verbessert als 

auch bis zu 5 Milliarden Euro gespart und für weitere sinnvolle Maßnahmen verwandt wer-

den.  

„Wir erwarten vom Bahn-Aufsichtsrat, dass er sich in der Sitzung am Freitag eindeutig zu 

einer Rückbesinnung der Bahn auf ihre eigentlichen Ziele ausspricht: einen konsequenten 

Ausbau des attraktiven klimaschonenden Bahn-Verkehrs.“ Der Bahn-Aufsichtsrat dürfe 

sich nicht mehr zum Büttel der Politik machen lassen, wo diese bahnfremde Ziele verfolgt.  

Auch bei dieser Aufsichtsratssitzung der Bahn wird wieder eine – Corona-bedingt etwas 

kleinere – Abordnung aus Stuttgart vor dem Berliner Bahn-Tower demonstrieren. 
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